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Zu Beginn des Jahres, also vor Corona, war der 
Veranstaltungskalender zum Masterplan Grün 
noch gut gefüllt. Bereits Ende Januar haben die 
Teilnehmenden zweier Werkstätten unter den 
Überschriften „Zukunft des Gärtnerns in der 
Schreberstadt“ (siehe Abb. 1) und „Stadtrand – 
Landwirtschaft – Kulturlandschaft“ über wichtige 
Zukunftsthemen diskutiert. Alle weiteren Ver-
anstaltungen mussten dann bereits pandemie-
bedingt abgesagt bzw. verschoben werden. So 
erging es dem 2. Bürgerforum und weiteren For-
maten wie Werkstätten, GrünGänge und Grüne 
Labore, die zur Diskussion anregen sollten. 

Gegenwärtig arbeitet das Masterplanteam da-
ran, den aktuellen Arbeitsstand aufzubereiten 
und für Interessierte noch vor der Sommerpause 
unter www.leipzig.de/masterplan-gruen online 

Bereit für die weitere Diskussion
Mit digitalen Alternativen bleiben Interessierte auch in Zeiten 
der Pandemie auf dem neuesten Stand. Die Vorbereitungen für 
Beteiligungsveranstaltungen nach der Sommerpause 
laufen bereits auf Hochtouren. 

Abb. 1: Workshop am 30.01.2020 
„Zukunftsthemen des Gärtnerns in der Schreberstadt“ 

Abb. 2: Themen und Analysen auf unterschiedlichen Planungsebenen im Masterplan Grün (© agl)

© Stadtlabor GbR
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zu stellen. Für die GrünGänge durch die Stadt-
teile Schönefeld-Abtnaundorf und Schönefeld 
Ost wurde bereits ein Audio-Walk als Alternative 
entwickelt, der ab Juli unter www.leipzig.de/
masterplan-gruen zum Download bereitsteht. 
Nach der Sommerpause ist dann hoffentlich 
wieder ein direkter Austausch möglich. Die Ver-
anstaltungstermine werden rechtzeitig bekannt-
gegeben.

Zwischenzeitlich wird weiter analysiert und 
geplant. Aus der großen Menge der analysier-
ten Daten (siehe Abb. 2), der landschafts- und 
stadträumlichen Potenziale (siehe Abb. 3) und 
der vielseitigen Anmerkungen und Beiträge 
(siehe Abb. 1) werden räumliche Zukunftsbilder 
und Leitziele formuliert. Auf dieser Basis lassen 
sich Handlungsprogramme entwickeln, die Orien-
tierung und Motivation für die zukünftige Entwick-
lung der grün-blauen Infrastruktur geben.

© Stadt Leipzig

Abb. 3: Portrait raum-
bildender Landschaftslinien 

des Leipziger grün-blauen Netzes

© Station C23

http://www.leipzig.de/masterplan-gruen
http://www.leipzig.de/masterplan-gruen
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Rund 60 Bürger/-innen, Anwohner/-
innen, Vertreter/-innen sozialer Einrich-
tungen und der lokalen Politik kamen 
Ende Januar und Anfang März im Ver-
einshaus der Kleingartenanlage Rade-
felder Weg zusammen, um über den 
Standort der künftigen Grundschule 

zu diskutieren. Gegenwärtig ist der Schulbetrieb 
auf zwei und der Hort auf drei Standorte aufge-
teilt. Aus organisatorischer und pädagogischer 
Sicht ist das nicht zufriedenstellend und auch 
mit Blick auf die künftig steigenden Schüler-
zahlen wird eine gemeinsame Einrichtung mit 
höherer Kapazität benötigt. Da eine Erweiterung 
der vorhandenen beiden Schulgebäude aus bau-
licher Sicht sowie hinsichtlich der begrenzten 

Grundstücksflä-
chen nicht mög-
lich ist, bleibt ein 
Schulneubau die 

beste Lösung. Die 
Stadtverwaltung ana-

lysierte im Vorfeld der 
Bürgerforen die zur Ver-

fügung stehenden unbebauten 
Flächen in Lützschena-Stahmeln und brachte 
vier potenzielle Standorte in die Diskussion ein.

Das erste Bürgerforum zielte darauf, zu infor-
mieren, Meinungen zu sammeln und gemeinsam 
die Kriterien für einen geeigneten Standort zu 
erarbeiten und gewichten, wie zum Beispiel 
Sicherheit und Erreichbarkeit. Das zweite Bür-
gerforum stand ganz im Zeichen des Vergleichs 
der potenziellen Standorte. Nach angeregten 
Diskussionen an sechs Moderationswänden 
votierte die Mehrheit für einen Standort südlich 
des Gewerbegebiets an der Halleschen Straße. 
Das Stadtplanungsamt wird diese Fläche nun 
für den Grundschulneubau empfehlen und an 
die politischen Gremien der Stadt Leipzig zur 
Entscheidung weitergeben. Wird der Vorschlag 
inhaltlich unterstützt und formal bestätigt, steht 
dem Bebauungsplanverfahren sowie der Pla-
nung und Realisierung nichts mehr im Weg.

↓ Lesen Sie mehr auf: 
www.leipzig.de/grundschulstandort-luetzschena-
stahmeln

Vorschlag für einen neuen Grundschulstandort
Informieren, Meinungen sammeln, Kriterien gewichten: In zwei 
moderierten Bürgerforen debattierten Anwohnerinnen und Anwohner 
über die Vor- und Nachteile verschiedener Standorte für einen 
Schulneubau in Lützschena-Stahmeln. 

Durch eine rege Beteiligung 
konnte im 2. Bürgerforum ein 
favorisierter Grundschul-
standort ermittelt werden.

© Stadt Leipzig

© Stadt Leipzig

© Stadt Leipzig

https://www.leipzig.de/bauen-und-wohnen/stadtentwicklung/projekte/buergerbeteiligung-grundschulstandort-luetzschena-stahmeln/
https://www.leipzig.de/bauen-und-wohnen/stadtentwicklung/projekte/buergerbeteiligung-grundschulstandort-luetzschena-stahmeln/
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Die erste von drei Werkstätten am 30. Januar wid-
mete sich den Vorstellungen über die Zukunft des 
Areals. Beteiligt waren bürgerschaftliche Initiativen 
sowie die Anwohnerinnen und Anwohner. Alle An-
wesenden betonten, wie wichtig ihnen eine breite 
soziale Mischung, eine neue Kita und Räume für 
stadtteilbezogene Angebote sozialer Einrichtungen 
seien. Damit lagen die Vorstellungen eng beieinan-
der. Deutlich wurde aber auch, dass die Flächen 
insgesamt nicht genügend Platz für alle Vorstellun-
gen bieten.

In der zweiten Planungswerkstatt vom 5. Mai 2020 
stand neben den Fragen der Energieeffizienz und 
dem Umgang mit den Auswirkungen des 
Klimawandels vor allem die ge-
meinsame Arbeit an einem 
großen städtebaulichen 
Modell im Mittel-
punkt. Dies sollte 
helfen, Fragen zu 
klären, die aus 
den Zielver-
einbarungen 
der ersten 
Werkstatt ab-
geleitet wur-

den, wie beispielsweise: 
Wie kann man sich eine 
„verträgliche Dichte“ konkret 
vorstellen? Welche Form bräuchte ein offenes, ge-
mischtes Wohnquartier? Welche Anbindungen sind 
zu berücksichtigen? Die Ergebnisse der beiden 
Werkstätten fließen nun in die Aufgabenstellung für 
ein städtebauliches Gutachterverfahren ein. 

Bis zum Sommer erarbeiten fünf Planungs- und Ar-
chitekturbüros Entwürfe zur Bebauung des Stand-
ortes. Die dritte Werkstatt, die am 9. Juli statt-
findet, liegt bereits in der Bearbeitungsphase des 
Wettbewerbs und dient somit auch dem persön-
lichen Austausch zwischen den Bürgerinnen und 

Bürgern, den teilnehmenden Büros und der 
Jury des Gutachterverfahrens. Dieses 

soll Anfang Oktober abgeschlossen 
werden.

Nutzungskonzept in der 
Entwicklungsphase
Seit Langem liegt das ehemalige Gut Kleinzschocher brach. 
Nun haben die Stadtverwaltung und die Eigentümerin der 
Flächen, die Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH 
(LWB), eingeladen, in drei Planungswerkstätten ein 
Nutzungskonzept zu entwickeln. 

↓ Nähere Informationen 
zum Dialogverfahren 
finden Sie auf: 
www.leipziger-westen.de

Angeregte Diskussion 
mit den Teilnehmenden am 
städtebaulichen Modell.

© Roland Beer

© Heiko Müller
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Beteiligung weiterhin möglich
Die Bestimmungen zur Eindämmung der Corona-Pandemie 

lassen vorerst leider keine offene Sprechzeit im Stadtplanungsamt 
zu. Interessierte können dennoch Einsicht in Bebauungspläne 
nehmen und sich an den Verfahren beteiligen. 

Das Stadtplanungs-
amt bittet interessierte 

Bürgerinnen und Bürger, 
Anfragen derzeit telefonisch 

unter 0341-123 4829 oder -4948 
bzw. per E-Mail an stadtplanungsamt@

leipzig.de zu richten. In dringenden Fällen kön-
nen selbstverständlich persönliche Gesprächs-
termine vereinbart werden. Eine Kontaktüber-
sicht zu den einzelnen Abteilungsadressen bietet 
der Behördenwegweiser. Bebauungspläne und 
andere Satzungen nach dem Baugesetzbuch 
stehen darüber hinaus im erweiterten Online-
stadtplan „Stadtplan Plus“ unter www.leipzig.
de/stadtplan sowie im elektronischen Ratsinfor-
mationssystem der Stadt Leipzig unter ratsinfo.
leipzig.de bereit.

Einsicht in aktuelle Planungen 

Aktuelle Planungen können unter www.leipzig.de/
bauleitplanung-aktuell oder im Neuen Rathaus, 
im Ausstellungsbereich des Stadtplanungsamtes 
vor den Zimmern 496–499 während der Dienst-
zeiten eingesehen werden:

Mo 8 – 15 Uhr  | Di 8 – 18 Uhr  | Mi 8 – 15 Uhr
Do  8 – 16 Uhr  | Fr  8 – 12 Uhr

Rückfragen beantworten die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter gern unter 0341-123 4948 oder 
-4846. Stellungnahmen können auch schriftlich 
an die Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt, 04092 
Leipzig gerichtet werden. Die normal üblichen 
Bürgerveranstaltungen zu den Planungen werden 
nachgeholt, sobald es die Umstände zulassen.

Folgende Planungen stehen aktuell zur Diskussion:

Bebauungsplan Nr. 170 
„Schongauerstraße“, 
1. Änderung, Leipzig-
Ost, öffentliche Ausle-
gung des Planentwurfs
Der Entwurf der 1. Än-
derung des Bebauungs-
plans und seine Be-
gründung werden vom 
5. 5. 2020 bis 19. 6. 2020 
zur Einsicht öffentlich 
ausgelegt. 

Bebauungsplan Nr. 429 
„Wohngebiet Ziegel-
straße“, Leipzig-Ost, 
frühzeitige Beteiligung 
der Öffentlichkeit
Zur Unterrichtung 
der Öffentlichkeit 
werden die Unterla-
gen zum Vorentwurf 
des Bebauungsplans 
vom 19. 5. 2020 bis 
26. 6. 2020 gezeigt.

Vorhabenbezogener 
Bebauungsplan Nr. 431 
„Bau- und Gartenfach-
markt auf der Alten 
Messe“, Leipzig-Mitte, 
erneute öffentliche 
Auslegung
Die Planunterlagen 
werden vom 16. 6. 2020 
bis 30. 6. 2020 im Stadt-
planungsamt und im 
Internet zu sehen sein.

↓ www.leipzig.de/bauleitplanung-aktuell

±
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© Stadt Leipzig

mailto:stadtplanungsamt%40leipzig.de?subject=
mailto:stadtplanungsamt%40leipzig.de?subject=
https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/aemter-und-behoerdengaenge/behoerden-und-dienstleistungen/
https://ratsinfo.leipzig.de
https://ratsinfo.leipzig.de
https://www.leipzig.de/bauen-und-wohnen/buergerbeteiligung-und-planinformation/aktuelle-planungen/
https://www.leipzig.de/bauen-und-wohnen/buergerbeteiligung-und-planinformation/aktuelle-planungen/
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„Großes Engagementpotenzial 
in der Stadtgesellschaft“
Die Corona-Pandemie trifft gemeinnützige 
Organisationen hart. Was das für den Alltag der 
Engagierten bedeutet und welche Chancen die Krise 
bietet, berichten Judith Heese und Marlene Opel 
von der Servicestelle für Vereine der 
Freiwilligen-Agentur Leipzig e. V. 

Welche Herausforderungen ergeben sich 
für Vereine, Initiativen und Organisatio-
nen durch die Pandemie COVID-19? 
Die derzeitigen Herausforderungen sind ganz 
unterschiedlich. Da ist zum Beispiel die rasante 
Digitalisierung, mit der haupt- und ehrenamtlich 
Aktive konfrontiert sind. Andererseits stehen vie-
le Gemeinnützige vor wirtschaftlichen Heraus-
forderungen, weil Einnahmen ausbleiben oder 
Fördermittel gestrichen werden.

Welche Unterstützung bekommen die 
gemeinnützigen Vereine? 
Der Eindruck entsteht, dass gemeinwohlorien-
tierte Akteurinnen und Akteure bei Hilfspaketen 
bisher durch die Netze fallen. Zwar gibt es finan-
zielle Unterstützung, ob die Maßnahme im Einzel-
fall greift, muss aber individuell geprüft werden. 
Der „Corona-Soforthilfe-Zuschuss“ der Bundes-
regierung kann für gemeinnützige Vereine rele-
vant sein. Der Leipziger Verein plus humanité e. V. 
hat Infos und Erfahrungen zum Antragsprozedere 
zusammengetragen und steht für Nachfragen 
bereit. Auch die Beantragung von Kurzarbeiter-
geld kann für Vereine mit hauptamtlichem Perso-
nal geboten sein. Viele Förderinstitutionen haben 
sich auf die veränderten Bedingungen eingestellt. 
Auch auf Gesetzgebungsebene hat sich etwas 
getan: Seit Ende März ist die Online-Mitglieder-
versammlung vorübergehend ohne entsprechen-

de Satzungsregelung möglich (siehe hier). Das 
BMI hat ein Maßnahmenpaket für Gemeinnützi-
ge geschnürt, das unter anderem Interimsrege-
lungen zur Spendenverwendung enthält (siehe 
hier). Außerdem gibt es diverse Beratungsan-
gebote zu Digitalisierung, Organisationsentwick-
lung und rechtlichen Belangen. Eine Übersicht 
bietet startsocial e. V.

Welche Impulse können aus der Pandemie 
hervorgehen?
Die unfreiwilligen Herausforderungen der Digita-
lisierung bieten wertvolle Chancen, die in Zu-
kunft das Vereinsleben vereinfachen und berei-
chern können. Die vielerorts neu entstandenen 
Nachbarschafts- und Hilfsinitiativen sowie die 
Spendenbereitschaft zum Beispiel für Kulturins-
titutionen sprechen für ein großes Engagement-
potenzial in der Stadtgesellschaft. Auch eine ver-
stärkte Vernetzung von Akteurinnen und Akteuren 
findet statt. Diese Impulse werden zweifellos 
auch über die Pandemie hinaus nachwirken. 

↓ Kontakt: servicestelle@fwal.de
www.freiwilligen-agentur-leipzig.de/servicestelle

v. l. n. r.: 
Judith Heese 

und Marlene Opel 
von der Servicestelle 

für Vereine, angesiedelt bei 
der Freiwilligen-Agentur Leipzig e. V.

© Stadt Leipzig

© Stadt Leipzig

https://plushumanite.de/projekte/vereinsberatung/
https://www.bmjv.de/SharedDocs/Gesetzgebungsverfahren/Dokumente/Bgbl_Corona-Pandemie.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/BMF_Schreiben/Weitere_Steuerthemen/Abgabenordnung/2020-04-09-steuerliche-massnahmen-zur-foerderung-der-hilfe-fuer-von-der-corona-krise-betroffene.pdf;jsessionid=28C081771FD045AE6AF1486EF0541614.delivery1-replication?__blob=publicationFile&v=1&fbclid=IwAR0-yYLcPbFkmxayxZaULId_NOckqEbFjQL2dPA-7sqBpt7j7rdiMOwBMeY
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/BMF_Schreiben/Weitere_Steuerthemen/Abgabenordnung/2020-04-09-steuerliche-massnahmen-zur-foerderung-der-hilfe-fuer-von-der-corona-krise-betroffene.pdf;jsessionid=28C081771FD045AE6AF1486EF0541614.delivery1-replication?__blob=publicationFile&v=1&fbclid=IwAR0-yYLcPbFkmxayxZaULId_NOckqEbFjQL2dPA-7sqBpt7j7rdiMOwBMeY
https://startsocial.de/wissen/corona-informationen
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Leipzig hilft in der Pandemie
Viele Vereine und Initiativen stehen vor der Herausforderung, 
neue Wege für ihre Arbeit zu finden (siehe Interview S. 7). 
Gleichzeitig entsteht in der Krise auch neues Engagement. 
Ein kurzer Überblick für alle, die helfen möchten oder 
sich Unterstützung wünschen: 

↘
Wer möchte, kann sich auf der Webseite des 
Team Sachsens als Helferin oder Helfer registrie-
ren lassen. Das Team Sachsen ist eine Initiative 
der Koordinierungsstelle der Sächsischen Hilfs-
organisationen und bietet vielfältige Möglich-
keiten, sich in der aktuellen Lage rund um das 
Coronavirus einzubringen. Mehr Informationen 
und die Registrierung: www.teamsachsen.de

↘ 
Seniorenbüros in verschiedenen Stadtgebieten 
bieten ein breites Spektrum an Unterstützung. 
Dazu gehören Einkaufshilfen, Beratungen und 
Telefongespräche. Die Kontaktdaten der Senio-
renbüros finden Interessierte auf der Website 
der Stadt Leipzig.

↘
Um die Pandemie nicht alleine durchstehen zu 
müssen, vermittelt das Soziokulturelle Zentrum 
„Die Villa“ Telefonfreundschaften. Über das 
Plaudertelefon können sich Menschen austau-
schen und ihre Geschichten erzählen.

↘
Nachbarschaftshilfen: In Leipzig koordinieren 
unterschiedliche Vereine und Initiativen Unter-
stützung für Personen, die als Risikogruppe 
besonders von der Pandemie betroffen sind. Die 
Stiftung „Ecken wecken“ bietet dafür eine lokale 
Plattform, auf der sich Betroffene und Freiwilli-
ge anmelden können. Weitere Vermittlungen gibt 
es im Leipziger Westen, in Schleußig, im Leipzi-
ger Osten und weiteren Stadtteilen. Eine aus-
führliche Liste finden Interessierte auf der Web-
site der Freiwilligen-Agentur Leipzig e. V.

↘
Nicht zu vergessen sind die vielen persönlichen 
Hilfen, die Menschen organisieren, die in guter 
Nachbarschaft zusammenleben, und natürlich 
die Arbeit vieler weiterer Vereine und Initiativen, 
die ebenfalls ein spezielles Pandemieangebot 
aufgebaut haben. Eine gute Übersicht bieten die 
Leipziger Internetzeitung und die Website der 
Freiwilligen-Agentur Leipzig e. V. 

https://teamsachsen.de/start/startseite.html
https://www.leipzig.de/jugend-familie-und-soziales/seniorinnen-und-senioren/seniorenbueros/
https://www.leipzig.de/jugend-familie-und-soziales/seniorinnen-und-senioren/seniorenbueros/
https://villa-leipzig.de/zusammen
https://villa-leipzig.de/zusammen
https://stiftung-ecken-wecken.de/corona-support
https://stiftung-ecken-wecken.de/corona-support
https://freiwilligen-agentur-leipzig.de/ausgewaehlte-angebote/
https://www.l-iz.de/leben/gesellschaft/2020/04/Corona-Hilfe-made-in-Leipzig-Initiativen-Ideen-und-Hilfsangebote-aus-der-Zivilgesellschaft-zur-Milderung-der-Coronakrise-323678?highlight=Corona%20Hilfe
https://freiwilligen-agentur-leipzig.de/ausgewaehlte-angebote/
https://freiwilligen-agentur-leipzig.de/ausgewaehlte-angebote/
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Engagement trotz(t) Corona
Zum Mit- und Mutmachen: Auch wenn das Pandemiegeschehen den 
Alltag weiterhin bestimmt, das Leipziger Engagement bleibt agil. 
Ihre Projekte und Aktivitäten eröffnen einen unterstützenswerten 
Blick auf die Stadt von morgen. 

Helferinnen und Helfer für das 
Deutsche Turnfest gesucht

2021 will Leipzig wieder Sportgeschichte schrei-
ben. Die Stadt bereitet sich auf das 44. Interna-
tionale Deutsche Turnfest vor, das vom 12. bis 
16. Mai 2021 Sportbegeisterte aus aller Welt 
einlädt. Zum 13. Mal darf die Stadt Gastgebe-
rin sein und wirbt unter dem Motto „Ohne euch 
geht nix!“ um ehrenamtliches Engagement. 
5.000 Freiwillige, sogenannte Volunteers, wer-
den gesucht, um das traditionsreiche Sportfest 
perfekt von A bis Z zu managen. Interessierte 
können sich ab sofort melden. Alle Informatio-
nen unter: www.turnfest.de/volunteers

Offene Ehrenamtsberatung

In Kooperation mit der Freiwilligen-Agentur Leipzig 
e. V. startet wieder die kostenfreie Veranstaltungs-
reihe „Engagement.Impuls“ rund um das Ehren-
amt. Los geht’s am 9. Juni von 15 bis 18 Uhr mit 
einer telefonischen Kurzberatung für Engagement-
Interessierte unter 0341-123 2010. „Es ist schön, 
trotz der gegenwärtigen Umstände die gut nach-
gefragte Veranstaltungsreihe aus dem letzten Jahr 
auch 2020 wieder anbieten zu können. Wir hoffen, 
dass wir vielen Interessierten bei dem schnellen 
Einstieg in das Thema freiwilliges Engagement 
helfen können“, so Martina Winkler von der Frei-
willigen-Agentur. Sobald es die Situation zulässt, 
werden wieder persönliche Beratungen angebo-
ten. Die Folgetermine sind jeweils 14-tägig am 
Dienstag von 15 bis 18 Uhr. Weitere Infos unter: 
www.leipzig.de/engagementimpuls

Zukunftspreis 2020 ausgeschrieben

Der mit insgesamt 17.000 Euro dotierte Preis 
wird für Aktivitäten vergeben, die zur nachhalti-
gen Entwicklung der Stadt beitragen. Noch bis 
zum 15. Juni können Vorschläge beim Forum 
Nachhaltiges Leipzig eingereicht werden. 
Die Antragsformulare stehen unter www.nach-
haltiges-leipzig.de bereit. Ralf Elsässer von der 
Geschäftsstelle Nachhaltiges Leipzig berät 
telefonisch unter 0151-75 01 30 65 oder per 
E-Mail post@nachhaltiges-leipzig.de 
zur Antragstellung.
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